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(54) ROTOR MIT SEGMENTIERTEM DICHTUNGSRING

(57) Die Erfindung betrifft einen Rotor einer Gastur-
bine, mit einer ersten Rotorscheibe (01) und mit einer
zweiten Rotorscheibe (02) zwischen denen ein Dichtring
gebildet von Dichtsegmenten (31) angeordnet ist. Zur

Befestigung ist vorgesehen, dass die Dichtsegmente un-
mittelbar an den Rotorscheiben (01,02) ohne Lastabstüt-
zung an den Laufschaufeln (21,22) befestigt werden.
Hierzu wird eine Art Bajonettverbindung vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rotor einer Gastur-
bine, wobei zwischen den Laufschaufeln einer ersten Ro-
torscheibe und den Laufschaufeln einer zweiten Rotor-
scheibe eine Mehrzahl Dichtsegmente im Umfang ver-
teilt angeordnet sind.
[0002] Bei Gasturbinen besteht grundsätzlich das Pro-
blem, dass der Rotor bestmöglich vor dem durch die Gas-
turbine strömenden Heißgas zu schützen ist. Hierzu wer-
den zwischen den einzelnen Rotorscheiben im Bereich
der Aufnahme der Laufschaufeln an den Rotorscheiben
verschiedene Dichtungslösungen eingesetzt. Hierzu
sind einerseits Lösungen bekannt, bei denen die Abdich-
tung gegenüber dem Heißgas radial unterhalb der Lauf-
schaufeln erfolgt, wobei ergänzend die Stirnseite der Ro-
torscheibe im Bereich der Laufschaufelaufnahmenuten
durch Dichtelemente abgedeckt wird. Vorliegend wird ei-
ne alternative Ausführungsform betrachtet, bei der sich
das Dichtelement in im einem Bereich des Außenum-
fangs der Rotorscheiben angeordnet ist, so dass keine
zusätzliche Abdeckung der Stirnseite der Rotorscheiben
durch weitere Dichtelemente erforderlich ist.
[0003] Zur Realisierung stehen wiederum verschiede-
ne Lösungen zur Verfügung, wobei bei einer bekannten
Ausführung zwischen den beiden Rotorscheiben ge-
schlossene Ringe eingesetzt werden, welche beidseitig
an den Rotorscheiben angrenzen. Hierdurch wird eine
besonders einfache und stabile Gestaltung der Dich-
tungsanordnung als auch ebenso eine zuverlässige Ab-
dichtung des inneren Bereichs des Rotors gegenüber
dem Heißgasstrom in der Gasturbine erzielt. Nachteil bei
Einsatz eines geschlossenen Ringes ist es jedoch, dass
dieser ohne vollständige Demontage des Rotors nicht
entnommen werden kann. Dieses kann jedoch insbeson-
dere in denjenigen Fällen vorteilhaft sein, wenn beispiels-
weise einzelne Laufschaufeln der ersten Rotorscheibe
oder der zweiten Rotorscheibe entnommen werden sol-
len und hierzu der ein Freiraum zwischen den beiden
Rotorscheiben erforderlich ist.
[0004] Zur Realisierung sind weitere Ausführungen
aus dem Stand der Technik bekannt, bei denen der Dich-
tring von einer Mehrzahl von einzelnen im Umfang verteilt
angeordneter Segmente gebildet wird. Eine beispielhafte
Ausführungsform wird hierzu in der EP 2 535 523 A2
angegeben. In diesem Fall werden Dichtsegmente ein-
gesetzt, welche sich beidseitig in einem radial unterhalb
der Laufschaufeln liegenden Bereich an einer umlaufen-
den Ringfläche an der Rotorscheibe abstützen. Die Ring-
fläche an der Rotorscheibe ist hierbei zur Rotorachse
weisend ausgerichtet, so dass die Fliehkraft auf das
Dichtsegment zu einer Abstützung an der Ringfläche der
Rotorscheibe führt. Somit kann eine zuverlässig stabile
Ausführung und mit einer unmittelbaren Übertragung der
Fliehkräfte auf die Rotorscheibe bewirkt werden. Zur ra-
dialen Sicherung der Dichtsegmente in entgegengesetz-
ter, d.h. in einer auf die Rotorachse zuweisenden Rich-
tung ist weiterhin vorgesehen, dass in einem äußeren

Umfangsbereich des Dichtsegments eine sich axial öff-
nende Aufnahmenut vorhanden ist, in die ein an der Lauf-
schaufel stirnseitig angebrachter Absatz eingreift. Die-
ses ermöglicht eine Montage des Dichtsegments mit des-
sen Positionierung in seiner Endposition und nachfolgen-
dem Heranführen der angrenzenden Laufschaufel mit
Eingriff des Absatzes in die Aufnahmenut.
[0005] Wenngleich vorherige Ausführungsformen eine
Abdichtung des Bereichs zwischen zwei Rotorscheiben
nahe des Strömungspfades zwischen den Laufschaufeln
ermöglicht und hierbei weiterhin eine nachträgliche Ent-
nahme der Dichtsegmente beim fertig montierten Rotor
möglich ist, so stellt sich jedoch das Problem, dass die
Dichtsegmente zur Sicherung deren Lage in der Endpo-
sition den Einbau der jeweils zugehörigen Laufschaufel
benötigen. Dies führt dazu, dass keine Entnahme der
angrenzenden Laufschaufel möglich ist, ohne das zu-
gleich das zugehörige Dichtelement wahlweise gesichert
oder auch entnommen wird.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Abdichtung zwischen zwei Rotorscheiben zu
realisieren, wobei sowohl die Dichtung aus dem fertig
montierten Rotor entnehmbar sein soll als auch ebenso
bei Entnahme von Laufschaufeln keine Demontage oder
Sicherung der Dichtelemente erforderlich ist.
[0007] Die gestellte Aufgabe wird durch einen erfin-
dungsgemäßen Rotor nach der Lehre des Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Rotor dient insbeson-
dere zur Verwendung in einer Gasturbine. Hiervon un-
benommen kann die erfindungsgemäße Lösung jedoch
ebenso bei einem Rotor einer Dampfturbine oder einer
sonstigen Strömungsmaschine eingesetzt werden. Zu-
mindest bedarf es einer ersten Rotorscheibe sowie einer
zweiten Rotorscheibe. Hierbei ist vorgesehen, dass an
der ersten Rotorscheibe eine Mehrzahl erste Laufschau-
feln im Umfang verteilt angeordnet sind. Analog weist
ebenso die zweite Rotorscheibe eine Mehrzahl von im
Umfang verteilt angeordneter zweite Laufschaufeln auf.
Wie die Montage der Laufschaufeln an der jeweiligen
Rotorscheibe erfolgt, ist zunächst unerheblich.
[0009] Weiterhin umfasst der Rotor einen aus Dicht-
segmenten gebildeten Dichtring, welcher sich zwischen
der ersten Rotorscheibe und der zweiten Rotorscheibe
erstreckt. Zur gattungsgemäßen Befestigung der Dicht-
segmente an den Rotorscheiben ist vorgesehen, dass
die erste Rotorscheibe eine zur Rotorachse weisende
erste Stützfläche und die zweite Rotorscheibe analog ei-
ne zur Rotorachse weisende zweite Stützfläche aufweist.
Diesbezüglich ist es unerheblich, ob die erste oder zweite
Stützfläche durchgehend oder mit Unterbrechungen
ausgeführt ist sowie es ebenso unerheblich ist, ob die
Stützfläche zylindrisch, konisch oder eine sonstige ge-
wölbte Formgebung aufweist. Wesentlich bei der Aus-
richtung der Stützfläche ist es, dass bei einer darauf ge-
richteten Fliehkraft eine sichere Lage der Dichtsegmente
mit Aufnahme der Fliehkraft ermöglicht wird. Hierzu wei-
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sen die Dichtsegmente an den axial gegenüberliegenden
Seiten eine zur ersten Stützfläche komplementäre erste
Lastfläche und eine zur zweiten Stützfläche komplemen-
täre zweite Lastfläche auf. Entsprechend sind die Last-
flächen an den Dichtsegmenten auf der radial auswärts
weisenden Seite angeordnet. Dieses gewährleistet bei
einer Fliehkraft in den Dichtsegmenten eine Anlage der
Lastflächen an den Stützflächen.
[0010] Zur Vermeidung einer unmittelbaren Kopplung
des Dichtsegments mit jeweils einer oder zwei Lauf-
schaufeln zur Sicherung der Lage in radialer Richtung
ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass die erste Rotor-
scheibe eine nach außen weisende erste Auflagefläche
aufweist, an der eine erste Ruhefläche des jeweiligen
Dichtsegments zur Anlage kommt. Die Formgebung von
Auflage- und Ruhefläche ist hierbei zunächst unerheb-
lich, solange sichergestellt wird, dass bei einer radial
nach innen weisenden Kraft am Dichtsegment - bei-
spielsweise bei Stillstand des Rotors mit horizontaler Ro-
torachse aufgrund dessen Schwerkraft bei einer Position
oberhalb der Rotorachse - eine Abstützung des Dicht-
segments über dessen Ruhefläche an der Auflagefläche
erfolgt. Somit kann eine Verschiebung des Dichtseg-
ments in radialer Richtung unmittelbar durch die Rotor-
scheibe verhindert werden.
[0011] Demgegenüber ist es im Stand der Technik not-
wendig, dass eine Laufschaufel zur radialen Fixierung
verwendet wird. Hierdurch wird sowohl die Montage als
auch eine spätere Demontage von Laufschaufeln
und/oder Dichtsegmenten vereinfacht. Hierbei ist anzu-
merken, dass es zulässig ist, wenn zwischen der Aufla-
gefläche und der Ruhefläche bei Anlage der Lastfläche
an der Stützfläche ein geringfügiges Spiel zur Gewähr-
leistung der Montage vorhanden ist.
[0012] In besonders vorteilhafter Weise ist vorgese-
hen, dass an der zweiten Rotorscheibe ebenfalls eine
von der Rotorachse wegweisende zweite Auflagefläche
und am Dichtsegment an der der ersten Ruhefläche axial
gegenüberliegenden Seite eine zweite Ruhefläche an-
geordnet wird, wobei analog der Anlage der ersten Ru-
hefläche an der ersten Auflagefläche durch eine Anlage
der zweiten Ruhefläche an der zweiten Auflagefläche
beidseitig eine Abstützung des Dichtsegments erfolgt,
so dass eine radiale Verschiebung verhindert werden
kann.
[0013] In der ersten Rotorscheibe und/oder in der zwei-
ten Rotorscheibe sind zur Aufnahme der Laufschaufeln
in vorteilhafter Weise jeweils Schaufelhaltenuten vorhan-
den, welche sich in besonders vorteilhafter Weise (par-
allel oder geneigt oder bogenförmig) entlang der Ro-
torachse beidseitig bis zu einer Stirnseite der jeweiligen
Rotorscheibe erstrecken.
[0014] Wenngleich die Formgebung der Stützfläche
bei Berücksichtigung der Aufnahme der Fliehkräfte und
der Auflagefläche zunächst beliebig ist, so ist es vorteil-
haft, wenn die Stützflächen und/oder die Auflageflächen
als Rotationsfläche ausgeführt sind. Hierbei kann es sich
sowohl um eine durchgehende Rotationsfläche handeln

als es auch ebenso zulässig ist, wenn die Stützfläche
und/oder die Auflagefläche von zueinander beabstande-
te Teilflächen einer Rotationsfläche gebildet werden. Be-
sonders bevorzugt wird als Rotationsfläche eine Zylin-
derfläche oder eine Kegelfläche mit einem Winkel zur
Rotorachse von weniger als 15° gewählt.
[0015] Weiterhin ist es zur Vermeidung von einer Un-
wucht besonders vorteilhaft, wenn eine radiärsymmetri-
sche Ausführungsform gewählt wird. Insofern werden die
Stützflächen der ersten Rotorscheibe und der zweiten
Rotorscheibe entweder als geschlossene Rotationsflä-
che ausgeführt oder weisen radiärsymmetrische Teilflä-
chen auf. Analog sind vorteilhaft die Auflageflächen bei
gemeinsamer Betrachtung aller Dichtsegmente ebenso
radiärsymmetrisch angeordnet. Besonders vorteilhaft ist
es hierbei, wenn die erste Rotorscheibe und/oder die
zweite Rotorscheibe radiärsymmetrisch ausgeführt sind.
[0016] Eine definierte Lage der Dichtsegmente in axi-
aler Richtung kann auf unterschiedliche Weise realisiert
werden. Einerseits ist es möglich, die Stützflächen sowie
die hierzu komplementären Lastflächen hinreichend ko-
nisch auszuführen, so dass eine Selbstzentrierung zwi-
schen den gegenüberliegenden Lastflächen der ersten
Rotorscheibe und der zweiten Rotorscheibe erfolgt. Zur
Gewährleistung einer definierten Lage in axialer Rich-
tung ist es jedoch vorteilhaft, wenn die erste Rotorschei-
be eine sich nährungsweise quer zur Rotorachse erstre-
ckende erste Stirnfläche und die zweite Rotorscheibe ei-
ne sich nährungsweise quer zur Rotorscheibe erstre-
ckende zweite Stirnfläche aufweist, wobei sich in beson-
ders vorteilhafter Weise die erste Stirnfläche gegenüber-
liegend der zweiten Stirnfläche befindet. Hierzu weist das
Dichtsegment eine an der ersten Stirnfläche im Wesent-
lichen zur Anlage kommende erste Bundfläche und eine
an der zweiten Stirnfläche im Wesentlichen zur Anlage
kommende zweite Bundfläche auf.
[0017] Hierbei ist wiederum die Formgebung der Stirn-
fläche als auch der Bundfläche unerheblich, sofern eine
axiale Zentrierung des Dichtsegments erfolgt. Insofern
kann die Stirnfläche beispielsweise durch wulstartige,
sich axial erstreckende Erhebungen gebildet werden.
Hierbei kann die Erhebung sowohl ringförmig ausgeführt
sein als auch ebenso eine Mehrzahl von sich radial er-
streckender Erhebungen eingesetzt werden können.
Auch ist es nicht erforderlich, dass die gegenüberliegen-
den Stirnflächen gleichartig ausgeführt sind, wie es eben-
so nicht erforderlich ist, dass die am Dichtsegment axial
gegenüberliegenden Bundflächen gleichartig ausgeführt
sind. In vorteilhafter Weise wird zwischen den Stirnflä-
chen und den Bundflächen ein minimales Spiel vorgese-
hen, so dass eine unproblematische Montage des Dicht-
segments zwischen den Stirnflächen möglich ist, ohne
dass es zu einem Klemmen bei der Montage kommt.
[0018] Die Anordnung der Stützfläche kann an unter-
schiedlicher Position erfolgen. Besonders vorteilhaft ist
hierbei die Anordnung der Stützfläche an einem sich nä-
herungsweise (entsprechend der Formgebung der Stütz-
fläche) axial zur gegenüberliegenden Rotorscheibe er-
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streckenden Befestigungsvorsprung. Somit bildet eine
zur Rotorachse weisende Flanke des Befestigungsvor-
sprungs die Stützfläche.
[0019] Das zur gegenüberliegenden Rotorscheibe
weisende Ende der Stützfläche bildet ein freies Ende des
Befestigungsvorsprungs. Hierbei kann einerseits vorge-
sehen sein, dass das freie Ende des Befestigungsvor-
sprungs an einer das Ende der Schaufelhaltenuten bil-
denden Stirnseite der Rotorscheibe angeordnet ist. In
besonders vorteilhafter Weise erstreckt sich der Befes-
tigungsvorsprung bis über die Stirnseite hinaus.
[0020] Ebenso kann die Auflagefläche von einer Flan-
ke eines sich zur gegenüberliegenden Rotorscheibe er-
streckenden Befestigungsvorsprungs gebildet werden.
Hinsichtlich der Stützfläche und der Auflagefläche kann
es sich um den gleichen Befestigungsvorsprung mit einer
zur Rotorachse weisenden Flanke als Stützfläche und
einer von der Rotorachse radial nach außen weisenden
Flanke als Auflagefläche handeln als auch ebenso die
Anordnung an zwei getrennten Befestigungsvorsprün-
gen möglich ist.
[0021] Zur Realisierung des Befestigungsvorsprungs
stehen wiederum verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung, wobei in einer ersten besonders vorteilhaften
Ausführungsform ein erster Befestigungsvorsprung der
ersten Rotorscheibe zur Bildung der ersten Stützfläche
geschlossen ringförmig ausgeführt ist. Somit ist eine An-
lage der Lastfläche der Dichtsegmente an der Stützflä-
che der Rotorscheibe unabhängig von der Stellung der
Dichtsegmente in Umfangsrichtung ermöglicht. Hierbei
ist es unerheblich, wenn der ringförmige erste Befesti-
gungsvorsprung Unterbrechungen (bspw. erforderliche
Freiräume für andere Funktionen) aufweist, welche kei-
nen Einfluss auf die in Umfangsrichtung beliebige Posi-
tion der Dichtsegmente mit einer Anlage der Lastfläche
an der Stützfläche nehmen.
[0022] Bei Einsatz eines ringförmig umlaufenden ers-
ten Befestigungsvorsprungs ist es besonders vorteilhaft,
wenn dieser unterhalb der Schaufelhaltenuten der Ro-
torscheibe angeordnet wird. Demgegenüber ist es be-
sonders vorteilhaft, wenn ein zweiter Befestigungsvor-
sprung an der zweiten Rotorscheibe zur Bildung der
zweiten Stützfläche zumindest zwei zueinander beab-
standete Vorsprungabschnitte aufweist. Entsprechend
weist der zweite Befestigungsvorsprung zumindest zwei
Unterbrechungen auf, welche die Vorsprungabschnitte
voneinander trennen. Die Unterbrechungen ermöglichen
eine vorteilhafte Montage der Dichtsegmente. Hierbei
kann vorgesehen sein, dass ein Vorsprungabschnitt eine
Erstreckung in Umfangsrichtung aufweist, welche kleiner
als die Länge des Dichtsegments in Umfangsrichtung ist,
wobei demgegenüber der zweite Vorsprungabschnitt
über den weitgehend restlichen Umfang des Befesti-
gungsvorsprungs geführt werden.
[0023] Bei Bildung des zweiten Befestigungsvor-
sprungs ist es besonders vorteilhaft, wenn eine Mehrzahl
im Umfang verteilter Vorsprungabschnitte mit jeweils
zwischenliegenden Unterbrechungen eingesetzt wird.

Hierbei kann vorgesehen sein, dass sich die Vorsprun-
gabschnitte jeweils zwischen zwei Schaufelhaltenuten
befinden.
[0024] Analog dem zweiten Befestigungsvorsprung
unter Verwendung von mehreren Vorsprungabschnitten
kann ebenso der erste Befestigungsvorsprung alternativ
zur ringförmigen Ausführungsform ebenso mehrere Vor-
sprungabschnitte aufweisen.
[0025] Hinsichtlich der Ausführung der Lastfläche des
Dichtsegments gelten analoge Überlegungen wie zur
Stützfläche. Insofern kann die erste Lastfläche in beson-
ders vorteilhafter Weise von einem ersten Befestigungs-
absatz gebildet werden, welcher sich über zumindest
75% der Länge des Dichtsegments in Umfangsrichtung
erstreckt. Hierbei ist es zunächst unerheblich, ob der ers-
te Befestigungsabsatz durchgehend ausgeführt ist bzw.
ob die erste Lastfläche durchgehend vorhanden ist oder
ob die erste Lastfläche hierbei Unterbrechungen auf-
weist, sofern dessen Teilflächen zusammen zumindest
75% der Länge des Dichtsegments entsprechen.
[0026] Dieses ermöglicht vorteilhaft die beliebige Po-
sitionierung des Dichtsegments in Umfangsrichtung am
zugehörigen ersten Befestigungsvorsprung mit einer An-
lage der Lastfläche an der Stützfläche. Hiermit wird nicht
gefordert, dass die Lage des Dichtsegments in der End-
stellung in Umfangsrichtung beliebig sein kann. Vielmehr
wird hiermit lediglich vorteilhaft die Möglichkeit eröffnet,
dass bei Montage des Dichtsegments an der Rotorschei-
be unabhängig von der Lage in Umfangsrichtung eine
definierte Anlage des Dichtsegments mit der Lastfläche
an der Stützfläche möglich ist.
[0027] Analog der ersten Lastfläche wird die zweite
Lastfläche ebenso vorteilhaft von einem zweiten Befes-
tigungsabsatz gebildet, welcher sich entgegen der vor-
teilhaften Ausführung des ersten Befestigungsabsatzes
jedoch höchstens über eine Länge von 75% der Länge
des Dichtsegments in Umfangsrichtung erstreckt. Zur
Gewährleistung einer stabilen Abstützung des Dichtseg-
ments bei Rotation des Rotors über die Lastfläche an der
Stützfläche ist es jedoch vorteilhaft, wenn die Länge des
zweiten Befestigungsabsatzes mit der zweiten Lastflä-
che zumindest 25% der Länge des Dichtsegments in Um-
fangsrichtung beträgt.
[0028] Analog der ersten Lastfläche bzw. des ersten
Befestigungsabsatzes kann vorgesehen sein, dass sich
der zweite Befestigungsabsatz mit der zweiten Lastflä-
che durchgehend erstreckt. Besonders vorteilhaft ist es
jedoch, wenn sich der zweite Befestigungsabsatz auf zu-
mindest zwei voneinander beabstandete Absatzab-
schnitte aufteilt. Insofern ist zumindest eine Unterbre-
chung im zweiten Befestigungsabsatz zwischen den Ab-
satzabschnitten vorhanden. Die Unterbrechung des
zweiten Befestigungsabsatzes ermöglicht in besonders
vorteilhafter Weise die Montage des Dichtsegments an
der Rotorscheibe bei ebenso unterbrochenem zweitem
Befestigungsvorsprung.
[0029] Die besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Rotorscheiben und der Dichtsegmente führt zu einer
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möglichen Montage der Dichtsegmente mit einem
schräg axial radialen Einschieben der Dichtsegmente auf
die erste Rotorscheibe, so dass die erste Lastfläche an
der ersten Stützfläche zur Anlage kommt, wobei nach-
folgend ein Schwenken um die erste Lastfläche bzw. ers-
te Stützfläche erfolgt, so dass die Absatzabschnitte am
Dichtsegment durch die Unterbrechungen im Befesti-
gungsvorsprung hindurch gelangen können, wobei mit
nachfolgender Rotation der Dichtsegmente in Umfangs-
richtung relativ zur zweiten Rotorscheibe ein Fügen der
Absatzabschnitte unter die Vorsprungabschnitte erfolgt.
[0030] Zur Verhinderung einer Rotation der Dichtseg-
mente relativ zur Rotorscheibe wird in besonders vorteil-
hafter Weise zumindest eine Laufschaufel mit einem Blo-
ckierelement versehen, welches zwischen zwei Absatz-
abschnitten am Dichtsegment eingreift. Somit wird bei
vollständigem Einschieben entsprechender Laufschau-
feln mit dem Blockierelement eine Rotation sämtlicher
Dichtsegmente verhindert.
[0031] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
der Dichtsegmente ist gegeben, wenn diese an ihrer ra-
dial nach außen weisenden Seite eine Dichtfläche auf-
weisen, welche sich im Wesentlichen zwischen dem je-
weiligen Außenumfang der Rotorscheiben erstreckt. Die
Formgebung der Dichtfläche ist hierbei zunächst uner-
heblich, wobei es weiterhin vorteilhaft ist, wenn die Dicht-
fläche derartig geformt wird, dass die Strömung durch
die Gasturbine im Wesentlichen durch die Lauf- und Leit-
schaufeln erfolgt und eine hiervon abweichende Strö-
mung entlang der Dichtfläche nach Möglichkeit verhin-
dert wird. Insofern kann die Dichtfläche eine Mehrzahl
radialer Erhebungen aufweisen.
[0032] Die Verwendung von einer Mehrzahl im Um-
fang angeordneter Dichtsegmente führt zwangsläufig zu
einem jeweiligen Spalt zwischen den einzelnen Dicht-
segmenten. Zur Vermeidung eines Eindringens von
Heißgas in den Spalt zwischen den Dichtsegmenten ist
weiterhin vorteilhaft vorgesehen, dass die Dichtsegmen-
te zueinander überlappen. Hierzu weist ein Dichtseg-
ment an einem Ende in Umfangsrichtung einen radial
von einer äußeren Umfangsfläche, das heißt der Dicht-
fläche, zurückgesetzen inneren Absatz auf. Demgegen-
über ist am benachbarten Dichtelement ein den inneren
Absatz überdeckender äußerer Absatz angeordnet.
[0033] Hierbei kann sowohl vorgesehen sein, dass die
Dichtsegmente an einem Ende in Umgangsrichtung den
inneren Absatz und am anderen gegenüberliegenden
Ende in Umfangsrichtung den äußeren Absatz aufwei-
sen. Alternativ bzw. in Kombination ist es ebenso mög-
lich, ein erstes Dichtsegment vorzusehen, welches an
beiden gegenüberliegenden Enden einen inneren, von
der äußeren Umfangsfläche zurückgesetzten Absatz
aufweist, während demgegenüber ein zweites Dichtele-
ment beidseitig gegenüberliegend in Umfangsrichtung
einen äußeren Absatz aufweist.
[0034] Zur vorteilhaften Abdichtung zwischen benach-
barten Dichtsegmenten wird eine sich in Axialrichtung
über die Breite des Dichtsegments erstreckende Dicht-

leiste eingesetzt. Hierbei kann einerseits vorgesehen
sein, dass die Dichtleiste sich axial und in Umfangsrich-
tung erstreckt und hierbei in einander gegenüberliegen-
den Stirnseiten eingreift.
[0035] Vorteilhaft ist es jedoch, wenn im inneren Ab-
satz eine sich radial nach außen öffnende Dichtungsauf-
nahme vorhanden ist, in die eine sich axial und radial
erstreckende Dichtleiste angeordnet ist. In diesem Fall
ist es hinreichend, wenn die Dichtleiste an einer zur Ro-
torachse weisenden Unterseite des äußeren Absatzes
anliegt. Alternativ ist es ebenso möglich, ebenso im äu-
ßeren Absatz eine entsprechende Aufnahmenut für die
Dichtleiste vorzusehen.
[0036] Zur vorteilhaften Abdichtung betrachtet in Axi-
alrichtung ist es weiterhin besonders vorteilhaft, wenn
zwischen den Laufschaufeln und den Dichtsegmenten
entsprechende Dichtstreifen angeordnet werden. Hier-
bei kann sowohl vorgesehen sein, dass der Dichtstreifen
ringförmig, d.h. nach Art eines Kolbenringes, über alle
Dichtsegmente hinweg ausgeführt ist. Um die Montage
nicht zu behindern wird in vorteilhafter Weise der Dicht-
streifen jeweils in der Länge der einzelnen Dichtsegmen-
te ausgeführt. Hierbei ist vorgesehen, dass die Dicht-
streifen in Aufnahmenuten im Dichtelement eingreifen
und an der Laufschaufel zu Anlage kommen.
[0037] Hierbei ist es vorteilhaft, wenn an der Lauf-
schaufel jeweils ein Kragen angeordnet ist, welcher ei-
nen sich axial erstreckenden Absatz am Dichtsegment
übergreift. In diesem Fall wird der Dichtstreifen zwischen
dem Absatz des Dichtsegments und dem Kragen an der
Laufschaufel angeordnet.
[0038] Das Dichtsegment kann in einem Längsschnitt
betrachtet verschiedenartig gestaltet sein, wobei in einer
ersten vorteilhaften Ausführungsform das Dichtsegment
im Wesentlichen balkenförmig ausgeführt ist. Betrachtet
wird hierzu ein Rechteck, welches im Längsschnitt das
Dichtsegment umgibt. Ausgerichtet wird das Rechteck
parallel zu einer Verbindungslinie zwischen den Lastflä-
chen. Beim balkenförmigen Dichtsegment weist das um-
schreibende Rechteck eine Höhe von höchstens 50% im
Verhältnis zur Breite des Rechtecks auf. Besonders vor-
teilhaft ist ein Seitenverhältnis mit einer Höhe von höchs-
tens 30% im Verhältnis zur Breite. Hierdurch wird ein
großer Freiraum unterhalb des Dichtsegments geschaf-
fen bzw. nur eine sehr geringe radiale Bauhöhe benötigt.
[0039] Besonders vorteilhaft wird die erste Stützfläche
an der ersten Rotorscheibe und die zweite Stützfläche
an der zweiten Rotorscheibe mit möglichst gleichem Ab-
stand zur Rotorachse und mit möglichst gleichem radia-
lem Abstand zum Außenumfang der jeweiligen Rotor-
scheibe positioniert. D.h. bei gleichem Durchmesser der
Rotorscheiben ist die zweite Stützfläche (ggf. gespiegelt
und) axial zur ersten Stützfläche versetzt positioniert. Zu-
gleich werden in diesem Ausführungsbeispiel in vorteil-
hafter Weise der erste Befestigungsvorsprung an der
ersten Rotorscheibe sowie der zweite Befestigungsvor-
sprung an der zweiten Rotorscheibe jeweils von einzel-
nen Vorsprungabschnitten gebildet, welche jeweils zwi-
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schen den Schaufelhaltenuten an den Rotorscheiben an-
geordnet sind.
[0040] In einer zweiten Ausführungsform wird das
Dichtsegment betrachtet in einem Längsschnitt durch die
Rotorachse im Wesentlichen L-förmig ausgeführt. Hier-
bei weist das Dichtsegment einen sich nährungsweise
in axialer Richtung erstreckenden langen Schenkel so-
wie einen sich quer zum langen Schenkel radial zur Ro-
torachse erstreckenden kurzen Schenkel auf.
[0041] Dieses ermöglicht die Anordnung der ersten
Stützfläche an der ersten Rotorscheibe unterhalb der
Schaufelhaltenuten, so dass ein radial umlaufender ers-
ter Befestigungsvorsprung realisierbar ist. Demgegen-
über wird der zweite Befestigungsvorsprung wiederum
analog vorheriger Ausführungsformen nahe dem Außen-
umfang der zweiten Rotorscheibe angeordnet.
[0042] In den nachfolgenden Figuren werden zwei bei-
spielhafte Ausführungsformen für einen erfindungsge-
mäßen Rotor skizziert. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines ersten
Ausführungsbeispiels für die Anordnung von
Dichtsegmenten zwischen zwei Rotorschei-
ben;

Figur 2 eine Explosionsdarstellung zu Figur 1;

Figur 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel für die An-
ordnung von Dichtsegmenten zwischen Ro-
torscheiben;

Figur 4 eine Explosionsdarstellung zu Figur 3.

[0043] In der Figur 1 wird ein erstes Ausführungsbei-
spiel eines erfindungsgemäßen Rotors schematisch
skizziert. Dargestellt wird hier lediglich der für die Erfin-
dung wesentliche Bereich mit dem Dichtsegment 31 in
Anordnung zwischen einer ersten Rotorscheibe 01 und
einer zweiten Rotorscheibe 02. An der ersten Rotorschei-
be 01 sind im Umfang verteilt eine Mehrzahl von ersten
Laufschaufeln 21 und an der zweiten Rotorscheibe 02
eine Mehrzahl von zweiten Laufschaufeln 22 im Umfang
verteilt befestigt sind.
[0044] Hierzu skizziert die Figur 2 die Ausführung aus
Figur 1 als Explosionsdarstellung. Zu erkennen ist bei
der ersten Rotorscheibe 01 eine Schaufelhaltenut 03 so-
wie ein in der Schaufelhaltenut 03 angeordnetes Halte-
profil 23 der ersten Laufschaufel 21. Hierbei erstrecken
sich die Schaufelhaltenut 03 sowie zugehörig das Halte-
profil 23 parallel zur Rotorachse. Die Rotorscheibe 01
weist am Außenumfang einen sich axial erstreckenden
Befestigungsvorsprung 07 auf, welcher 07 durch die ein-
zelnen Schaufelhaltenuten 03 unterbrochen ist. Insofern
sind im Umfang verteilt eine Mehrzahl Vorsprungab-
schnitte zur Realisierung des Befestigungsvorsprungs
07 vorhanden. Der Befestigungsvorsprung 07 bildet zum
einen die zur Rotorachse weisende Stützfläche 11. Wei-
terhin dient die zur zweiten Rotorscheibe 02 weisende

Stirnfläche 17 zur Realisierung einer Anlage des Dicht-
segments 31 in axialer Richtung. Weiterhin weist die ers-
te Rotorscheibe 01 einen Auflagering 13 auf, welcher 13
sich ebenso axial zur zweiten Rotorscheibe 02 weisend
erstreckt. Hierbei dient dieser 13 mit einer radial auswärts
weisender Auflagefläche 15 zur Abstützung des Dicht-
segments 31, insbesondere bei in Ruhe befindlichem Ro-
tor.
[0045] Übereinstimmend mit der ersten Rotorscheibe
01 weist die zweite Rotorscheibe 02 ebenso eine Schau-
felhaltenut 04 auf, in der das Halteprofil 24 der Lauf-
schaufel 22 aufgenommen ist. Ebenso übereinstimmend
mit der ersten Rotorscheibe 01 weist dieses Ausfüh-
rungsbeispiel der zweiten Rotorscheibe 02 einen sich
axial zur ersten Rotorscheibe 01 erstreckenden Befesti-
gungsvorsprung 08 angrenzend am Außenumfang auf.
Hierbei realisiert dieser Befestigungsvorsprung 08 ana-
log eine Stützfläche 12 auf der zur Rotorachse weisen-
den Seite sowie desweiteren der Befestigungsvorsprung
08 auf der radial auswärts weisenden Seite eine Aufla-
gefläche 16 zur Abstützung des Dichtsegments 31 bildet.
[0046] Das Dichtsegment 31 ist im Wesentlichen bal-
kenartig ausgeführt und weist auf der radial auswärts
weisenden Seite eine Dichtfläche 32 auf. Wenngleich in
dieser Darstellung die Dichtfläche 32 gradlinig dargestellt
ist, so ist diese in Realität zur optimalen Strömungsab-
dichtung mit Erhebungen zu versehen. Zur Lagerung des
Dichtsegments 31 weist dieses 31 an den beiden axial
gegenüberliegenden Seiten einen Befestigungsabsatz
37, 38 auf. Diese 37, 38 bilden jeweils mit einer radial
auswärts weisenden Flanke eine Lastfläche 41 bzw. 42.
Bei Rotation des Rotors stützt sich das Dichtsegment 31
über die Lastfläche 41, 42 an den jeweiligen Stützflächen
11, 12 ab.
[0047] Die Sicherung in radial entgegengesetzte Rich-
tung erfolgt durch die Auflage einer Ruhefläche 45, wel-
che von einer zur Rotorachse weisenden Flanke des ers-
ten Befestigungsabsatzes 37 des Dichtsegments 31 ge-
bildet wird, auf der von der ersten Rotorscheibe 01 ge-
bildeten Auflagefläche 15. Demgegenüber ist an der
zweiten axial gegenüberliegenden Seite des Befesti-
gungssegments 31 ein Auflagesteg 44 angeordnet, wel-
cher 44 ebenso auf der zur Rotorachse weisenden Seite
eine Ruhefläche 47 aufweist, die 47 wiederum auf der
Auflagefläche 16 der zweiten Rotorscheibe 02 zur Auf-
lage kommt.
[0048] Eine Fixierung in axialer Richtung wird erzielt,
indem eine erste Bundfläche 47 des Dichtsegments 31
an der ersten Stirnfläche 17 der ersten Rotorscheibe 01
zur Anlage kommt und gegenüberliegend eine zweite
Bundfläche 48 des Dichtsegments 31 an einer zweiten
Stirnfläche 18 der zweiten Rotorscheibe 02 zur Anlage
kommt.
[0049] Die Abdichtung gegenüber den Laufschaufeln
21, 22 wird vorteilhaft dadurch realisiert, indem an den
Laufschaufeln 21, 22 jeweils ein sich abschnittsweise
über das Dichtsegment 31 erstreckender Kragen 25, 26
angeordnet wird. Hierbei weist das Dichtsegment 31
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beidseitig einen Absatz auf, in dem ein der sich in Um-
fangsrichtung erstreckender Dichtstreifen 35, 36 einer
Aufnahmenut aufgenommen ist. Bei Rotation des Rotors
kann der Dichtstreifen 35, 36 aus der Aufnahmenut im
Dichtsegment 31 geringfügig raustreten, wobei eine An-
lage am jeweiligen Kragen 25, 26 der Laufschaufel 21,
22 erfolgt.
[0050] Je nach Ausführung des ersten Befestigungs-
absatzes 37 am Dichtsegment 31 sind zwei unterschied-
liche Montageweisen möglich. In einer ersten Variante
weist der erste Befestigungsabsatz 37 zumindest eine
Unterbrechung auf, wobei die verbleibenden Absatzab-
schnitte des Befestigungsabsatzes 37 der Breite der
Schaufelhaltenuten 03 zwischen den jeweiligen Vor-
sprungabschnitten des Befestigungsvorsprungs 07 ent-
sprechen.
[0051] Der zweite Befestigungsabsatz 38 wird analog
dem ersten Befestigungsabsatz 37 mit zumindest einer
Unterbrechung ausgeführt, so dass das Dichtsegment
31 bajonettartig montiert werden kann. Hierzu wird das
Dichtsegment 31 derartig positioniert, dass die Absatz-
abschnitte des ersten Befestigungsabsatzes 37 sowie
die Absatzabschnitte des zweiten Befestigungsabsatzes
38 zwischen den Vorsprungabschnitten des ersten Be-
festigungsvorsprungs 07 bzw. des zweiten Befesti-
gungsvorsprungs 08 hindurch geführt werden können,
bis eine Anlage der Ruheflächen 35 und 36 auf den Auf-
lageflächen 15 und 16 gegeben ist. Durch eine nachfol-
gende Rotation des Dichtsegments 31 relativ zu den Ro-
torscheiben 01, 02 erfolgt die Anordnung der Absatzab-
schnitte des jeweiligen Befestigungsabsatzes 37, 38 un-
ter die Vorsprungabschnitte des zugehörigen Befesti-
gungsvorsprungs 07, 08.
[0052] In einer alternativen Ausführungsform wird der
erste Befestigungsabsatz 37 im Wesentlichen durchge-
hend ausgeführt, so dass auf dieser Seite zumindest kei-
ne bajonettartige Montage möglich ist. Hierzu ist vielmehr
vorgesehen, dass das Dichtsegment 31 in einer geneigt
Ausrichtung zunächst mit dem ersten Befestigungsab-
satz 37 zwischen dem Befestigungsvorsprung 07 sowie
dem Auflagering 13 eingefügt wird. Durch ein nachfol-
gendes Schwenken, bei dem wiederum die Absatzab-
schnitte des zweiten Befestigungsabsatzes 38 zwischen
den Vorsprungabschnitten des zweiten Befestigungs-
vorsprungs 08 durchtauchen, kann ebenso das Dicht-
segment 31 in die korrekte Position zur nachfolgenden
Rotation gebracht werden.
[0053] Die Lage der Dichtsegmente 31 in Umfangs-
richtung wird gesichert durch ein an zumindest einer
Laufschaufel 22 angeordnetes Blockierelement 28, wel-
ches 28 zwischen zwei Absatzabschnitte des zweiten
Befestigungsabsatzes 38 eintaucht.
[0054] In der nachfolgenden Figur 3 wird ein alternati-
ves Ausführungsbeispiel für eine erfindungsgemäße Ab-
dichtung bei einem Rotor schematisch skizziert. Hierzu
zeigt wiederum die Figur 4 eine Explosionsdarstellung
zur Ausführung aus Figur 3. Die zweite Rotorscheibe 02
mit den zweiten Laufschaufeln 22 ist übereinstimmend

mit dem ersten Ausführungsbeispiel ausgeführt und in-
sofern wird auf dessen Beschreibung verzichtet. Über-
einstimmend mit dem vorherigen Ausführungsbeispiel
weist die erste Rotorscheibe 51 wiederum Schaufelhal-
tenuten 53 auf, in denen 53 das jeweilige Halteprofil 73
der jeweiligen Laufschaufel 71 angeordnet ist. Gleichfalls
weist die Laufschaufel 71 einen sich abschnittsweise
über das Dichtsegment 81 erstreckenden Kragen 75 auf.
[0055] Im Gegensatz zum vorherigen Ausführungsbei-
spiel wird jedoch in der ersten Rotorscheibe 51 unterhalb
der Schaufelhaltenut 53 eine sich axial zur zweiten Ro-
torscheibe 02 öffnende Aufnahmeringnut 59 einge-
bracht, an der 59 sich radial auswärts der erste Befesti-
gungsvorsprung 57 befindet. Dieser 57 bildet wiederum
die zur Rotorachse weisende Stützfläche 61. Das freie
Ende des Befestigungsvorsprungs 57 bildet eine Stirn-
fläche 67 zur Anlage des Dichtsegments 81 in axialer
Richtung. Die Aufnahmeringnut 59 bildet mit einer Flanke
weiterhin die von der Rotorachse wegweisende Auflage-
fläche 65.
[0056] Das hierzu eingesetzte Dichtsegment 81 ist L-
förmig ausgeführt und weist einen sich axial erstrecken-
den Schenkel sowie einen sich radial zur Rotorachse er-
streckenden Schenkel auf. Am radial unteren Ende des
zweiten Schenkels befindet sich der sich wiederum axial
erstreckende Befestigungsabsatz 87, auf dessen 87 ra-
dial auswärts weisender Seite die Lastfläche 91 ange-
ordnet ist. Eine zur Rotorachse weisende Flanke des ers-
ten Befestigungsabsatzes 87 bildet analog die Ruheflä-
che 95. Oberhalb des ersten Befestigungsabsatzes 87
befindet sich eine Bundfläche 97 zur Anlage an der Stirn-
fläche 67.
[0057] Im Gegensatz zum ersten Ausführungsbeispiel
wird in diesem Fall der erste Befestigungsabsatz 87
durchgehend über die Länge des Dichtsegments 81 aus-
geführt. Hierzu wird in der ersten Rotorscheibe 51 die
Aufnahmeringnut 59 und der Befestigungsvorsprung 57
umlaufend ausgeführt. Dieses ermöglicht eine beson-
ders stabile Anbindung des Dichtsegments 81 an der ers-
ten Rotorscheibe 51. Zur Montage ist vorgesehen, dass
wie beim ersten Ausführungsbeispiel in der zweiten Va-
riante das Dichtsegment 81 eingeschwenkt wird. Hierzu
wird zunächst das Dichtsegment 81 geneigt mit dem ers-
ten Befestigungsabsatz 87 in die Aufnahmeringnut 59
eingeschoben. Durch das nachfolgende Schwenken
analog vorherigem Beispiel erfolgt das Fügen des Dicht-
segments 81 an der zweiten Rotorscheibe 02.

Patentansprüche

1. Rotor, insbesondere einer Gasturbine, mit zumin-
dest einer ersten Rotorscheibe (01,51), an der
(01,51) eine Mehrzahl erste Laufschaufeln (21,71)
angeordnet sind und welche (01,51) eine zur Ro-
torachse weisende erste Stützfläche (11,61) auf-
weist, und mit einer zweiten Rotorscheibe (02), an
der (02) eine Mehrzahl zweite Laufschaufeln (22)
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angeordnet sind und welche (02) eine zur Rotorach-
se weisende zweite Stützfläche (12) aufweist, und
mit mehreren zwischen den Rotorscheiben
(01,02,51) angeordneten einen Ring bildenden
Dichtsegmenten (31,81), welche (31,81) an den axi-
al gegenüberliegenden Seiten eine zur ersten Stütz-
fläche (11,61) komplementäre erste Lastfläche
(41,91) und eine zur zweiten Stützfläche (12) kom-
plementäre zweite Lastfläche (42) und eine zur Ro-
torachse weisende erste Ruhefläche (45,95) aufwei-
sen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Rotorscheibe (01,51) eine nach au-
ßen weisende erste Auflagefläche (15,65) aufweist,
an der (15,65) die erste Ruhefläche (45,95) zur An-
lage kommt.

2. Rotor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Rotorscheibe (02) eine nach außen
weisende zweite Auflagefläche (16) und die Dicht-
segmente (31,81) eine zur Rotorachse weisende
zweite Ruhefläche (06) aufweisen, welche (06) an
der zweiten Auflagefläche (16) zur Anlage kommen.

3. Rotor nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützflächen (11,12,61) und die Auflage-
fläche(n) (15,16,65) jeweils als Rotationsfläche aus-
geführt sind und/oder von zumindest zwei zueinan-
der beabstandeten Teilflächen einer Rotationsflä-
che gebildet werden.

4. Rotor nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützfläche (11,12,61) und/oder die Aufla-
gefläche (15,16,65) und/oder die Rotorscheibe
(01,02,51) radiärsymmetrisch ausgeführt sind.

5. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Rotorscheibe (01,51) eine sich nähe-
rungsweise quer zur Rotorachse erstreckende erste
Stirnfläche (17,67) und die zweite Rotorscheibe (02)
eine sich näherungsweise quer zur Rotorachse er-
streckende zweite Stirnfläche (18) und das Dicht-
segment (31,81) eine an der ersten Stirnfläche
(17,67) im Wesentlichen zur Anlage kommende ers-
te Bundfläche (47,97) und eine an der zweiten Stirn-
fläche (18) im Wesentlichen zur Anlage kommende
zweite Bundfläche (48) aufweist.

6. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stützfläche (11,12,81) und/oder die Aufla-
gefläche (15,16,65) von einer Flanke eines sich zur
gegenüberliegenden Rotorscheibe (02,01) erstre-
ckenden Befestigungsvorsprungs (07,08,57) gebil-

det wird.

7. Rotor nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erster Befestigungsvorsprung (57) im We-
sentlichen geschlossen ringförmig ausgeführt ist.

8. Rotor nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein zweiter Befestigungsvorsprung (08) zumin-
dest drei zueinander beabstandete Vorsprungab-
schnitte (08a,08b,08c) umfasst.

9. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Lastfläche (41,91) von einem ersten
Befestigungsabsatz (37,87) gebildet wird, welcher
(37,87) sich, insbesondere durchgehend, über zu-
mindest 75% der Länge des Dichtsegments (31,81)
erstreckt.

10. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zweite Lastfläche (42) von einem zweiten
Befestigungsabsatz (38) gebildet wird, welcher (38)
sich über zumindest 25% und höchstens 75% der
Länge des Dichtsegments (31,81) erstreckt zumin-
dest zwei zueinander beabstandete Absatzab-
schnitte () umfasst.

11. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eine Laufschaufel (22) ein Blockier-
element (28) aufweist, welches (28) zwischen zwei
Absatzabschnitte () eingreift.

12. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtsegment (31,81) auf der nach außen
weisenden Seite eine Dichtfläche (32,82) aufweist,
welche (32,82) sich im Wesentlichen zwischen den
ersten Laufschaufeln (21,71) und den zweiten Lauf-
schaufeln (22) erstreckt.

13. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Dichtsegment (31,81) an einem Ende in
Umfangsrichtung einen von einer radial äußeren
Umfangsfläche zurückgesetzten inneren Absatz
(49) und ein beachbartes Dichtelement (05) einen
den inneren Absatz (49) überdeckenden äußeren
Absatz (50) aufweist.

14. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen benachbarten Dichtsegmenten
(31,81) eine Dichtungsleiste () angeordnet ist, wel-
che () sich insbesondere axial und Umfangsrichtung
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erstreckt und in einander gegenüberliegenden Stirn-
seiten eingreift oder sich axial und radial erstreckt
und in den inneren Absatz (49) eingreift.

15. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen den Laufschaufeln (21,22,71) und
den Dichtsegmenten (31,81) ein Dichtstreifen
(35,36,85) angeordnet ist, welcher (35,36,85) sich
insbesondere radial und in Umfangsrichtung er-
streckt und in das Dichtelement (31,81) eingreift.

16. Rotor nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufschaufeln (21,22,71) jeweils einen
Kragen (25,26,75) aufweisen, welcher (25,26,75) ei-
nen Absatz am Dichtsegment (31,81) übergreift.

17. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtsegment (31,81) im Längsschnitt
durch die Rotorachse im Wesentlichen balkenförmig
ausgeführt ist, wobei ein umgebendes Rechteck pa-
rallel zu einer Verbindungslinie zwischen den Last-
flächen eine Höhe von höchsten 50%, insbesondere
höchstens 30%, der Breite aufweist.

18. Rotor nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Dichtsegment ()im Längsschnitt durch die
Rotorachse im Wesentlichen L-förmig mit einem lan-
gen Schenkel in axialer Richtung und einem kurzen
Schenkel ausgehend vom langen Schenkel in radi-
aler Richtung auf die Rotorachse zuweisend ausge-
führt ist.
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